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chen Rezession befi ndet. Dabei lähmen auf der einen Seite 
die Verunsicherung durch die ausufernden Staatsschulden 
und zum anderen die laufenden Konsolidierungsprogramme 
die Konjunktur. Neben den Staatsschulden ist die hohe Ar-
beitslosigkeit in vielen Industriestaaten ein zentrales Problem. 
Diese ist auf verschiedene Strukturprobleme an den Arbeits-
märkten und in vielen Staaten auch auf die noch immer dar-
niederliegende Bauwirtschaft zurückzuführen. Außerdem ist 
die Lage im Finanzsektor wieder extrem angespannt. So lei-
hen sich europäische Banken untereinander kein Geld mehr 
und deponieren dies lieber bei der EZB. In den Schwellen-
ländern blieb das Wachstum auf einem hohen  Niveau, auch 
wenn es sich etwas abgeschwächt hat. Mit dem schwäche-
ren Wachstum und den sinkenden Rohstoffpreisen ist der In-
fl ationsdruck in den Schwellenländern zurückgegangen. Vor 
diesem Hintergrund geht die Konjunkturprognose des HW-
WI davon aus, dass das BIP im Euroraum um 0,5% und in 
den USA um 1,7% wachsen wird. Nur in Japan wird es eine 
Verbesserung geben. Aufgrund der Katastrophen ging die 
Wirtschaft hier 2011 um 0,5% zurück. Eine gewisse Normali-
sierung wird im nächsten Jahr zu einem Wachstum von etwa 
2% führen. Insgesamt wird die Weltwirtschaft 2012 nur noch 
um gut 3% expandieren.

Die Veränderungen der Weltproduktion gehen mit Verände-
rungen des Welthandels einher. Dieser erreichte bereits 2010 
– nach einem Einbruch im Vorjahr um fast 11% – wieder das 

Die Weltwirtschaft hat in den letzten Jahren eine Chronolo-
gie von Krisen durchlitten. Ausgangspunkt war die Immo-
bilienkrise in den USA. Die Entwicklung in den USA hatte 
Parallelen in einigen europäischen Staaten. Das Platzen der 
Immobilien-Preisblase hat das Vermögen der privaten Haus-
halte zunichte gemacht und zu privaten Verschuldungskrisen 
geführt. Außerdem wurde eine globale Banken- und Finanz-
krise ausgelöst. Zunächst war die Realwirtschaft wenig be-
troffen. Dies hat sich mit der Insolvenz von Lehman Brothers 
im September 2008 dramatisch verändert. Die Insolvenz 
hat zu einer Verunsicherung geführt, die einen allgemeinen 
„Stop“ in der Weltwirtschaft ausgelöst hat. Schlagartig wur-
den Aufträge storniert und Investitionspläne verschoben. 
Die Folge war eine tiefe Rezession. Die Weltproduktion sank 
2009 um 3,8%. Es bestand die Befürchtung eines Jahrzehnts 
ohne Wachstum in der Weltwirtschaft. Eine weltweite Fiskal- 
und Geldpolitik war notwendig, um Banken zu retten und die 
Wirtschaftskrise zu überwinden. Im Ergebnis kam es zu ei-
ner unerwartet schnellen Erholung der Weltwirtschaft und zu 
einer massiven Ausweitung der staatlichen Verschuldung in 
einigen Industrie ländern.

2010 lag das Wachstum der globalen Wirtschaft bei 4%. 
In den letzten Monaten hat es sich wieder deutlich abge-
schwächt. Die Wachstumsrate in diesem Jahr dürfte deshalb 
nur noch bei 3,5% liegen. Dies gilt besonders für die Indust-
rieländer und hier für den Euroraum, der sich in einer schwa-

Konjunkturschlaglicht

Schuldenkrise dämpft Weltwirtschaftswachstum

Abbildung 1
Wachstum der Weltwirtschaft
in %

Quellen: OECD; Prognose HWWI.
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Abbildung 2
Entwicklung des Welthandels
Index, 2000 = 100

Quellen: Centraal Planbureau (CPB); Prognose HWWI.
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Außergewöhnlich stark ist derzeit die Gefahr, dass die Welt-
wirtschaft in eine Abwärtsspirale gerät. Diese ergibt sich vor 
allem aus der Schuldenkrise in Europa und auch aus dem 
Haushaltsstreit in den USA. Die Prognose unterstellt, dass 
die Schuldenprobleme nicht weiter ausufern, dass die Eu-
rogemeinschaft in der derzeitigen Form erhalten bleibt und 
dass im Verlauf des zweiten Halbjahres 2012 Beruhigung in 
die Märkte kommt. Außerdem wird eine weiterhin stark ex-
pansiv ausgerichtete Geldpolitik angenommen.

Michael Bräuninger

braeuninger@hwwi.org

Vorkrisenniveau. 2011 wird das Wachstum im Vergleich 
zu 2010 (+12,0%) jedoch deutlich geringer ausfallen. So 
werden die Weltexporte nur um etwa 6% zunehmen. Im 
Jahr 2012 geht das Wachstum weiter auf 4% zurück. We-
der die Im- noch die Exporte der entwickelten Volkswirt-
schaften haben nach dem Welthandelsmonitor bisher ihr 
Vorkrisenniveau erreicht, während das Welthandelsvolu-
men insgesamt im August 2011 auf den bisher höchsten 
Wert gestiegen und im September leicht zurückgegangen 
ist. Der Indikator zeigt zudem, dass die Krise auch auf die 
Schwellenländer übergreift. So sind die Ausfuhren Asiens 
(ohne Japan) im September 2011 auf das Niveau von No-
vember 2010 zurückgefallen.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFA1B:2005
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF004a006f0062006f007000740069006f006e007300200066006f00720020004100630072006f006200610074002000440069007300740069006c006c0065007200200039002000280039002e0034002e00350032003600330029002e000d00500072006f006400750063006500730020005000440046002000660069006c0065007300200077006800690063006800200061007200650020007500730065006400200066006f00720020006f006e006c0069006e0065002e000d0028006300290020003200300031003100200053007000720069006e006700650072002d005600650072006c0061006700200047006d006200480020>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


